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veiches BilD Oes „chriftlichen HumanismusDder nH?ilig@« kein Familienfchaß, ondern
köftlichites igentum er Gläubigen bei TIhomas« (XCIHIH), Dem aber Ddoch
Öie Chrifto, dem Haupte, Oie eine heis »OÖie afur ; er Übernatur mwillen Gezs
ige bilden meinf« fei Diefem 0OPs nHu=

richbaum S, J. smus« entfpricht, Oaß I1homas
in überrafifchender Vermandtichaft vreifer

Der DdDeutiche und Ü0as Chris eis:| Platon un© Goethe
tentum. Von Th. Litt. g0 (64 S.) cheint, aber Doch zulegt gegenüber Dder
Leipzig 1938, Kl1o08. Kart., M 1.890 neuzeitlichen „Notmehr 0es Menifchen
nter Ddem Finfluß Weltanichaus Oas ‚verzehrenDe Feuer feines Gottes«

uns, Die Ddie ichon LXXIX) Zu Ddieler Sichtung Oes quina=
ihrer Herkunft, DON rem Inhalt ganz fen paßt nicht wen Qie überfegßungsart,
abgefehen, als artfremO ablehnt, finD Qie mit ren vielen Neubildungen faft Dasz
eufte Wert un Wirkung Oes Chriftens hin re 1lhomas als eine Art mag  er
{ums eu  en Raum tfür viele Mens acht ÖOie Gegenmart {tellen. Es ift
chen problematilch gemworden. Es genügt ihr mie ein ansftha beichwSren
demgegenüber bei er Vieldeutigkeit er erben um en Menichen er Neuzeit
gefichichtlichen nicht, einfach auf gerabe Dder, hie unÖ Qa zarren, ofer:
Die Großtaten chriftlichzDeuticher WerR= rer ber die Ausgabe kann en
Öpfung hinzumeilen. Um 19 mehr

egr  en, Daß 1heoDor Litt einmal überrafchenden Erfolg buchen, Daß Dder
erite Band mit 10 000 Exemplaren bereits

ein Philofoph m un verantıwvortungsS= DerRau rich}Przymara S, J
bemußt fich Oie LÖöfung er rage na
dem elen er gefchichtlichen Begegsnung eilt Welt. Zur MetaphyfiRk Dder enO=z
wilchen Chriftentum unÖ0 Ddeutichem eift chen Erkenntnis bei Ihomas DON quin.
müht. In überzeugenden Darlegungen P1’=z Von Karl Rahner g0 (296 nns:  z  =

P vorbereiten© Wert un eglien er bruck U, Leipzig 1939, elilzian Rauch.
»Begesnung« en DPs Finzelmenichen. arl Rahner unternimmt nach Mariechal
Sinngemäße UÜbertragung er eIVDONNENEN den Verfuch, Die mweitfchichtigen eOanken
Erkenntniffe auf Oas wechfelfeitige Qes Aquinaten ur ErkenntnismetaphyfiRß
unÖ Nehmen ıwpiichen Völkern, mwilichen
Germanentum unD Chriftentum, ann

auf den or1zon Oes mOoODernen enBens
hin fyfitematifieren. Aber währen D Ma

g  gen Finfichten über un vyechal die » Transpofition« Ilhomas - Kan
ürDe chriftlich=zDeuticher Kultur OMIie verfucht hat, Rahner Viejenige DO
über Sinn un® Grenzen völkifch=gefchicht=
cher Keitik Wir freuen uns über en ege u10 Heidegger auf Qie thomiiftifiche

alls. DadDdurch pücken einerleits Qie Par:
außergemwöhnlichen Erfolg Qieles eins  /  * tien en Vordergrund, Die die »E1InN=

bemeilft eine NotmendDigkeit unÖ© Die bildungskraft« (imaginatio cogitativa,
brennende Dringlichkeit er rage, SPNSUS nfiern etc.) als (entipringen=
eren grundfäglicher Klärung beitragen
1Dill. E, Neumann S, J laffende tmwilchen SinnlichRBeit un

Begriff behandeln und Oas Entipringen
(resultatio) er »facultates animae« a

Thomas ein un® heute Oem beichreiben, anDderleits die ab=
folute unÖ endgültige Eingemiefenheit OPsSThomas DO quino, umme OQer
en  en Geiftes Oie »maferia« (als10 P, Zufammengefaßt, 8  =

leitet unÖ erläutert DON Jofeph Bern: „»Nicht=bei=fich=fein« un0 Nichtigkeit) Dbe=
hart. Der enich un© Üas onen, 19 Daß ichließlich Oas Zufichkom=
Heil. CXVININ I Ö04 Stuttgart 1938, men OPes eilites er »abstractio« ge=

ra0Oezu zuflammenfällt mit feiner »CONDEPT’S1IOIfreO Kr  Oner  < röners Tafchenausgaben
BD, 109). 5,.50, qÖ phantasma«, le  iner HinmwmendDung 1inNns

Die Thomas Ausgabe, eren überz Sinnliche. amı er bleibende en
legßungsart Sanz neue Wege er Sprachs= er Weltlichkeit gemwahrt, fo ift Doch auf

Oielem en Metaphyfik Dadurch möglich;ich:  ung geht, ift mit Ddieflem Ban© ab:
Daß Or Geilft mit leiner aktiven en=geichloffen. Er Dbringt Ausmwahl Oie Se:

CunDa ecunDvae un er über heit auf Oen Ofalen Seinshorizont fich
Die Tertia: »übernatürlich befeeltes Tugen0= Oie Erkenntnis alg einzZIGES, aber all=

genügenOes Apriori mitbringt. Die Dar:en auf georOnetem Untergrund« (LV)
fien OÖPs über Oas Verhältnis DdielesBernhart enr er Einleitung ein

Stimmen der Zeit. 136



134 Beiprechungen
» Vorgriffs« aufs Olufe zur Erkenntnis= Bommen un Dden 2lu die SchOo=
gpecies un Qieler leßteren Zu nn  en miederzugemwinnNenN. Die Urteilsana=sz
»Bild«, kurz, die mei{lt ( undurchfichtig Iyfen Hegels un Heideggers mwerden auf
ericheinenDde Abftraktionstheorie erhält jene Mariechals (ransponiert, anDerfleits
Dder tieffinnigen unÖ feifeinden Darftellung aber Dder reine Thomismus Martiechals nach
Rahners Sanz Neue Alpekte un DOTr em Voppelter Richtung hin verlaffen  i ner:
eine Sroße Vereinfachung. Der Verfaffer Hegel hin, niofern für Loß Ddie
verfiteht vorzüglich, fcheinbar ab= Tranfzendenz abfolutes Wefen 0es Seins
gelegenfte Theoreme Oes Aquinaten 0as innerlich feine » Iran  =  =
überra  en eile ZUr Erhellung izenDdentalien« entfaltet, unD die ran  =
leiner Fragen heranzuziehen. Die für T1ho= Izendenz Oes en  en Geiftes über Oie
Inas bezeichnenDde Ziveideutigkei Des Men= Welt Gott Nur die Anmwmendung Qieler
chen als »Weltmelen« (für 0as Metaphyfik Struktur Endlichen ift; anDerfeits
1Ur Oie tait »technifche« Ermöglichung Der Heidegger, niofern mwilchen Qem »Pens
finnlichen Intuition befagt) unÖ als »Geift« 100CUM« (dem Rategorialen ein un
(für Oen Qie Welt nur nla Oes Auf= Oem analogum« (dem göttlichen
iegs über fie bedeutet), 1ele chmebende ein Marechals eine Zwilchenftufe, 0as
Zweideutigkeit erhält Durch Rahner ein »leere«, aber abfolute, unbedingte Welt:
Iyftematifches Gelicht un eine Onfo. fein als folches eingefchalte mwird, 0as
ogilche Rechtfertigung, mvelche als yite:  =  = Iyftematifch Qem »Nichts«=Horizonf 1=
matilche Oer mOoDernen Problemebene Veggers, iIcholaftifch aber Oem fuarezianis
chte un Heidegger klingen Deuft: chen »ESgP« entipricht unÖ DON Loß als
lichiten entitammt. Diefer Syitematik, »Schmelle« mwilchen Gott und Welt be.
Derzufolge » Welte« Sinnlichkeit) eichnet IDIrO. Mit Oieler Zwilchenfchaltung
rem notmenDigen Entiprung aus dem iIcheint auch Die Gefahr ines unmittel=
Geift veritanden mwirO, entipricht nner Daren Anziehens ottes, 0OPs Ontologis=
er Iyftematifche Seinsbegriff überhaupt, INUs alfo, ehoben Freilich behält ele
Oemzufolge » Welen« Geftalt, Effenz) als Stufe Dden Charakter VorläufigkeitEntiprung aus dem »ESSP« Fülle) un als Zu Ichlechthin abfloluten Sein hin, en
en »Einichränkung« Deritanden mDWDiIrD. »Abglanz un Vertreter« fie Der Auf:
In Oielen eindeutigen Linien nähert itieg er Erkenntnis Dier Stufen Finzel=
Rahners Deutung ftark Der mOD9ernen Oing (Exiftenz, Konkretheit), Wefen (Effenz,
Aprioriftik; inan mWirü aber guf fun, Die ra Kategorie), abfolutes (leere
Weiterführung Qieler Linien Deachten, Weltlein überhaupt, göttliches ein, ein
die Oer Verfalffler leinen Salzburger Aufftieg DO EinzelzEnDlichen zZu Alls
Hochfchulvorträgen (Zuflammenfaffung emein  =  Unendlichen; Oamift fteht Loß
Jahrbuch er Hochfchulmochen unÖ Thomas nächften, er platonifch  pDIOs
in einem kleinen Werk »Worte ins tinifches Guft übernimmt un verarbeitet.
Schweigen« (1938) gezeichnet hat. H. U.v. Balthalar S. J.

U, D, Balthalar S, J
Das Problem Düer Materie Qer

Das SeienDde und 0as Sein. run mOoDernen Atomphyflik,. Verfuch
legung Unterfuchung über Sein philofophifchen Deutung. Von Dr.
unÖ Wert. Von ohNannes LO  sr g0 enoO Bucher 0O.s T, g0 (VI U
(148 Scheinfeld 1937, ruckerei 175 Sft. Ottilien 1939, Miffiongsverlag.,
Georg Welt Geh 3,80, Der Gelehrte, Dder er
Die vorli  enDe rbeit über Qie Grund= OPs Thomiften Jofeph GredDft D;; 0OPs

(truktur OPs Weltfeins i{t als Vorbereitung Beda Thun B., mit der
er Ipäter ericheinenden über Die Ont0= Dernen Phyfik mwohlvertrauten Naturmiffen:
logifche Problematik OPs$S Wertes geOacht; Ichaftlers, gefchult ift, macht en Verfuch,

Qielem Sinne IDe1 fie über fich Ninaus eine » Verbindung er als naturphilofo=
un Oarf nicht voreilig Iyftematifch feit= IDerftDO Defundenen Erkenntniffe
gelegt mwerden. Sie ucht mit en Mitteln er mOD9ernen Atomphyfik mit Den lorg:
Dder Iranzöfifchen ola DOT lich geprüften Naturanfchauungen erer
em Martechals, fomohli über Die ein.: Denker« c  f geben.
feitige Endlichkeitsphilofophie Heideggers Im eriten eil legt »Öie Entmicklung
ıDIie ber die egßtlich pantheifierende Uns 0Oes Materienproblems in Der Atomphyfik«endOlichkeitsphilofophie Hegels HNinauszus Dar un behandelt KorpusRkularmecha


